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Königlich Preußiſchen Landraths-Amtes Stuhm. 


Erſcheint jeden Sonnabend. fer Inſerate werden jederzeit angenommen. 
Der jährliche Abonnementspreis beträgt 15 Sgr., Die gedruckte Corpus = Spalt = Zeile oder deren 
durch die Poſt bezogen 17 Sgr. 9 Pf. Jahrgang. Raum koſtet 1 Sgr. 6 Pf. 


Nro. 42. Stuhm, Sonnabend, den 15. Oktober | 1 1870. 
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Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths Amtes. 

N 1. Nach der Mittheilung des Königl. Bezirks-Commando zu Rieſenburg ſteht der Ausmarſch des Landwehr⸗ 
Bataillons Rieſenburg aus Neufahrwaſſer binnen Kurzem zu erwarten. Hiervon wollen die Ortsvorſtände ſofort die be— 
mittelten Angehörigen der betreffenden Landwehrleute mit der Aufforderung in Kenntniß ſetzen, dieſen ſchleunigſt noch 
rechtzeitig warme Bekleidungsſtücke zuzuſenden. 

Für die Unbemittelten ſolche zu beſchaffen, erſcheint als eine Pflicht des Kreiſes. Damit derſelben in ausreichender 
Weiſe genügt werde, wird unter Hinweis auf den Aufruf des hieſigen Frauenvereins vom 22. September 1870 nochmals 


um Zuſendung warmer Bekleidungs⸗Gegenſtände gebeten. 
Stuhm, den 12. Oktober 1870. 


2. Bei der heute in Gegenwart eines Notars öffentlich bewirkten 16. Verlooſung der Staatsprämien-Auleihe 
vom Jahre 1865 ſind die 40 Serien: 

Nr. 3. 28. 49. 82. 98. 311. 322. 345. 396. 427. 467. 520. 521. 532. 558. 593. 617. 648. 669. 700. 740. 

833. 889. 914. 916. 921. 1032. 1033. 1098. 1116. 1152. 1176. 1177. 1249. 1251. 1308. 1339. 1370. 1429. 1448. 
gezogen worden. 

8 Die Beſitzer der zu dieſen Serien gehörigen 4000 Stück Schuldverſchreibungen werden aufgefordert, den Prämien— 
betrag von 114 Thaler für jede Schuldverſchreibung vom 1. April 1871 ab täglich, mit Ausſchluß der Sonn- und Feſt⸗ 
tage und der zu den Kaſſen-Reviſionen nöthigen Zeit, in den Vormittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr bei der Staatsſchulden— 
Tilgungskaſſe hierſelbſt, Oranienſtraße Nr. 94., gegen Quittung und Rückgabe der Schuldverſchreibungen mit den dazu 
gehörigen Coupons Ser. II. Nr. 8. über die Zinſen vom 1. April 1870 ab, nebſt Talons, welche nach dem Inhalte der 
Schuldverſchreibungen unentgeltlich abzuliefern ſind, zu erheben. 

Die Prämien können auch bei den Königl. Regierungs-Hauptkaſſen, ſowie bei den Bezirks-Hauptkaſſen in Hannover, 
Osnabrück und Lüneburg und der Kreiskaſſe in Frankfurt a. M. in Empfang genommen werden. Zu dieſem Zwecke ſind 
die Schuldverſchreibungen nebſt Coupons und Talons einer dieſer Kaſſen vom 1. März 1871 ab einzureichen, welche ſie 
der Staatsſchulden-Tilgungskaſſe vorzulegen, und nach erfolgter Feſtſtellung die Auszahlung vom 1. April 1871 ab zu 
beſorgen hat. Der Betrag der etwa fehlenden Coupons wird von der Prämie zurückbehalten. 

Formulare zu den Quittungen werden von den gedachten Kaſſen unentgeltlich verabfolgt. 

Die Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe kann ſich in einen Schriftwechſel mit den Inhabern der 
Schuldverſchreibungen über die Prämienzahlungen nicht einlaſſen. 

Berlin, den 15. September 1870. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 

j 0 Löwe. Meinecke. Eck. e 
Vorſtehende Bekanntmachung wird mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenn tniß gebracht, daß das Verzeichniß der 
bereits früher ausgelooſten, aber bis jetzt noch nicht realiſirten Schuldverſchreibungen in „ 39. des diesjährigen Amts⸗ 
blattes abgedruckt iſt, und auf dem Bureau des Landrathsamtes zur Einſicht offen liegt. 5 

Stuhm, den 10. Oktober 1870. 


M3. Zufolge höherer Anordnung iſt die Beſchäftigung von Kriegsgefangenen durch Kreis ver— 
bände, Gemeinden und Privatperſonen zugelaſſen. 
Die Grundſätze, nach welchen hierbei verfahren werden ſoll, find in 2 40. des Amtsblattes vom 5. Oktober d. J. 
veröffentlicht. 
Indem ich auf dieſe Bekanntmachung aufmerkſam mache, bemerke ich hier nur, daß etwaige Anträge um Geftellung 
von Kriegsgefangenen zu Arbeiten an mich zu richten ſind. 
Stuhm, den 12. Oktober 1870. 


A4. Der neueſte Katalog der in der Königl. Landesbaum-Schule zu Sansſouci verkäuflichen in- und auslän: 
diſchen Wald-, Obſt⸗ und Schmuckbäume, Zier⸗ und Obſtſträucher, it in dem Bureau des Landrathsamts zur Einſicht 
ausgelegt. Stuhm, den 13. Oktober 1870. ae 
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M 5. Nach Ausweis der eingegangenen Verluſtliſten bis zu Nro. 88 find ferner: 
I. den Heldentod für König und Vaterland geſtorben: 

28) vom 3. Garde⸗Reg. z. F. im Gefecht bei St. Privat la Montagne am 18. Auguſt er. der Füſilier Friedrich 

Wilhelm Ehrlich aus Montken, Schuß durch den Kopf. 
II. Schwer verwundet: 
30) vom 3. Garde⸗Ulanen⸗Reg. in der Schlacht bei Sedan der Ulan Franz Kaminski aus Teſſensdorf, 
Schuß im rechten Unterarm, Hand und linke Bruſtſeite, Laz. Givonne. 
31) vom 8. Oſtpreuß. Infanterie-Regiment n 45 auf Vorpoſten bei la grange bois der Füſilier David 
Galke aus Kalwe, Schuß in das rechte Handgelenk, Laz. Courcelles sur Nied. 
III. Leicht verwundet: 
61) der Grenadier Peter Seidowski aus Braunswalde, Streifſchuß am Oberſchenkel, 
62) Gefreite Auguſt Chriſtian Bialski aus Bönhof, Verw. unbekannt, 
63) Füſilier Martin Paſtewski aus Pulkowitz, Verw. unbekannt, 
64) Füſilier Franz Pruszinski aus Morainen, Granatſpliter an der linken Hand. 
Alle 4 vom 3. Garde-Regiment z. F. im Gefecht bei St. Privat la Montagne am 18. Auguſt er. verwundet und 
im Lazareth St. Privat la Montagne untergebracht. 
IV. Vermißt: 
24) vom 1. Weſtpr. Grenadier⸗Reg. A 6. ſeit dem Gefecht bei Sedan am 1. September er. der Füſilier Eduard 
Guſtav Beutler aus Georgensdorf. 

Nachſtehende Mannſchaften vom Infanterie-Regiment . 44. welche als verwundet reſp. vermißt geführt, waren 
in Gefangenſchaft und ſind wieder zum Truppentheil zurückgekehrt: Gefr. Auguſt Zuper, Füſilier Dominik Nowack, Füſilier 
Adam Schuſter, Füſilier Johann Klein, Füſilier Guſtav Pehlke, Gefreite Friedrich Buchardt, Füſilier Peter Kurkutſch, 
Füſilier Johann Skoczinski, Musketier Franz Adrian. 

Stuhm, den 13. Oktober 1870. 


N 6. Die Ortsvorſtände von Baumgarth, Bönhof, Braunswalde, Buchwalde, Conradswalde, Grünfelde, 
Grünhagen, Güldenfelde, Hammerkrug, Hohendorf, Jordanken, Lautenſee, Lichtfelde, Neuhof, Nicolaiken, Pirklitz, Poſilge, 
Vorſchloß Stuhm, Teſſensdorf, Tiefenſee, Waplitz, Weißenberg, Willenberg und Zieglershuben werden hierdurch veranlaßt, 
der Kreisblatts-Verfügung vom 29. Auguſt er. (Kreisblatt M 39 ad 4) nunmehr binnen 10 Tagen zur Vermeidung 
koſtenpflichtiger Abholung der fehlenden Anzeigen zu genügen. 

Stuhm, den 10. October 1870. 


MT. In Folge des Antrages des evangeliſchen Kirchenvorſtandes zu Gr. Rohdau werden die Dominien Höfchen, 
Kraſtuden, Mienthen und Waplitz und die Ortsvorſtände von Czerpienten, Kolloſomp, Nicolaiken, Pirklitz, Stangenberg 
und Teſchendorf an die ungeſäumte Einſendung der Dezem-Liſten und Abführung der Beträge erinnert. 

Stuhm, den 12. October 1870. 


M 8. Es iſt der gegenwärtige Aufenthaltsort reſp. Verbleib des am 25. November 1835 in Braunswalde ge— 
borenen Militairpflichtigen Peter Dombrowski zu ermitteln. Dombrowski iſt erſt im Jahre 1850 getauft worden und 
ſomit erſt jetzt zur Eintragung in die Militairliſten gelangt. Die Eltern deſſelben, die Einwohner Mathias und Maria, 
geb. Nowicka, Dombrowskiſſchen Eheleuten ſollen vor vielen Jahren nach der Niederung verzogen fein. 

i Die Ortsvorſtände und Gensdarmen des Kreiſes wollen nach dem p. Dombrowski recherchiren und im Ermittelungs— 
falle mir ſofort Anzeige machen. 
Stuhm, den 10. October 1870. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Die unter unſerer Verwaltung im Jahre 1869 in Betrieb geſtellte Tuchfabrik zu Darkehmen hat während der kurzen 
Zeit ihres Beſtehens durch die Solidität und Billigkeit ihrer Fabrikate die allgemeinſte Anerkennung gefunden. Der 
reichliche Abſatz derſelben hat den Beweis geliefert, daß ein derartiges Unternehmen für die Provinz ein Bedürfniß geweſen 
iſt. Da es indeß noch nicht genügend bekannt fein dürfte, daß die Fabrik gegenwärtig neben den in unſerer Bekannte 
machung vom 20. Auguſt v. J. aufgeführten gröberen Stoffen (Wand, Decken, grobe Tuche) auch Buckskins, Tricots und 
Doubles überhaupt alle feineren Herbſt- und Winterſtoffe fabricirt, fo nehmen wir Veranlaſſung, dieſes mit dem Bemerken 
zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, daß ſowohl größere als kleinere Poſten, erſtere ſelbſtverſtändlich zum ermäßigten 
Preiſe, von der Fabrikverwaltung (J. Neumann zu Darkehmen) ſowie von der Commiſſions-Niederlage (J. D. Schulz 
zu Königsberg, Schmiedeſtraße n 2) zu Fabrikpreiſen abgegeben werden. 


Königsberg, den 23. September 1870. Die Direktion der Provinzial-Hilfs-Kaſſe für Preußen. 
Aus dem Regierungsbezirk Marienwerder ſind in Folge meiner im Juli ausgeſprochenen Aufforderung um Fußlappen 
mir überraſchend reiche Zuſendungen geworden, — ebenſo, als die kühle Witterung eintrat, erhielt ich wollene Socken 


und Leibbinden für unſere tapfern Soldaten, auch viele Geldſendungen. 

Da in Folge zu großer Beſchäftigung ich nicht im Stande war, jedem Einzelnen den Empfang ſeiner Gabe mitzu— 
theilen, ſo wähle ich wiederum den Weg der Oeffentlichkeit, um dies insgeſammt zu thun und zugleich meinen herzlichſten 
Dank auszuſprechen. — Die Sachen find der Beſtimmung der Geber gemäß den Truppen des I. Armee-Corps, welche 
nun ſeit dem 14. Auguſt vor Metz liegen, direct zugeſandt worden und haben große Freude bereitet, um ſo mehr, da es 
Gaben aus der Heimath waren. Wenn aber manches Mutter- und Schweſterherz den Wunſch hegt, noch ferner warme 
Bekleidungsgegenſtände, wie wollene Socken, Leibbinden, Unterbeinkleider und wollene Hemden, den Angehörigen zukommen 
zu laſſen, ſo bin ich abermals gern bereit, die Weiterbeförderung zu übernehmen. 

Königsberg i[ P., den 25. September 1870. Hertha Freifrau von Manteuffel. 
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Es wird um Angabe des Wohnorts des früher in Bönhof aufhaltſam geweſenen Fleiſchers Friedrich Kuglin erſucht. 


Marienburg, den 6. Oktober 1870. Königl. Staatsanwaltſchaft. 
Der hinter der Magd Marie Gullſchke unterm 15. Auguſt er. von hieraus erlaſſene Steckbrief it erledigt. 
| Mohrungen, den 27. September 1870. Der Landrath. 


Die durch das Geſetz vom 17. Auguſt 1868 für den Umfang des norddeutſchen Bundes eingeführten neuen Maß⸗ 
und Gewichte ſollen für die Königl. Forſtverwaltung bereits mit dem Wirthſchaftsjahr 1871 zur Anwendung kommen und 
letztere auch bezüglich der Deputat-Empfänger aus den Königl. Forſten ſtattfinden. Aus der hieſigen Oberförſterei Rehhof 


ſollen demnach an Deputaten für die Zukunft erhalten: 


3 im Kreiſe Stuhm: 5 
die Schule Altmark erſte Rate 165 Cubikmeter kief. Scheitholz) d. Schule Stuhmsdf. ev. erſte 15 16,, Cubikm. kief. Scheitholz 


Barlewitz - 775 - 2 Teſſensdorf > 2 ⸗ a 
Bönhof 284 - e Usznitz „15, . 2 
Braunswalde: 20,1 P . Weißenberg = 20,1 2 1 
Conradswalde⸗ 25, a s Willenberg ev.⸗ 21, . - 
Di. Damerau = 25, . 5 - fathl. =» 16, . : 
Pr. Damerau ⸗ 20,1 £ 5 Zieglershuben ft. = 23,, : B 
Georgensdorf - 15, : . | „ ebgl. „21, - 5 
Grünhagen = 20, . - Probſt in Dt. Damerau - 22, . . 
Honigfeld 1Kl.⸗ 25, 2 - 5 2 Kalwe . z . 

„ IIKI.⸗ 20, ⸗ ⸗ Ev. Prediger in Lofendf. = 22,3 ⸗ £ 

sevangel. = 23, - ö Probſt in Peſtlin 233, : z 
Hammerkrug - 23, ⸗ s Gr. Prediger in Stuhm = 22,3 2 z 
Kalwe 16, - z Kthl. Probſt in Stuhm ⸗ 22, 5 z 
Kiesling „„ 27 : 5 „Rektor in Stuhm 594172 . . 
Kleczewko 15, . : „Organiſt in Kalwe überhaupt 10, - kiefern Reiſig 
Kolloſomp 24, - s - in Peſtlin url, . 
Loſendorf „ 125 . + Freiſchulzengut Kalwe 2: 43, - II. 
Montanerweider 16, z a „ Kalwe Nro. 1 = 50, g 3 
Neudorf 20,1 : z „Kiesling Nro.1 » 26,8 + - Scheite 
Neumark „286, . : | 0,1 . „Knüppel 
Nicolaiken 25, s - Freiköllmergut KieslingN. 2 100, ⸗ ⸗Scheite 
Parpahren 1.Leh.⸗ 26, z z . 3, . „Knüppel 

„2. Lehrer 16, e - | 66, x ⸗Reiſig 
Peſtlin 321 2 s Freiſchulzgt. Straszewö - (20,1 - Scheite 
Peterswalde = 23, z s 33, : „Knüppel 
Portſchweiten - 21,3 s : „Schule Laabe überhaupt 15, - „ Scheite 
Pulkowitz „16, 2 Pe 5 0 „ „Torf 
Kl. Schardauʒ⸗ 20,1 s - Schule Poſilge ⸗ 34,3 kiefern Scheite, 
Schroop, 20, - 2 Organiſt in Stuhm⸗ 5,1 z : 
Straszebo - 23, . : Schule Schweingrube : 776 z : 
Vorſ. Stuhm⸗ 11 2 < - Budiſch 20, 2 s 


Stuhmsdorf fath, = 16, 
Indem Vorſtehendes hierdurch mit dem Bemerken bekaunt gegeben wird, daß die Abrundung der Bruchtheile lediglich 
zu Gunſten der Empfänger erfolgt iſt, ergeht gleichzeitig an dieſelben die Aufforderung, etwa zu erhebende Einwendungen 
gegen die Deputat⸗Verabfolgung nach dem neuen Maße ſpäteſtens bis zum 1. Dezember d. J. der hieſigen Revier-Ver⸗ 
waltung anzuzeigen, andernfalls ihr Einverſtändniß unter Ausſchluß ſpätern Widerſpruchs angenommen und die Beachtung 
der oben mitgetheilten Zahlen bei der Quittungsleiſtung erwartet werden wird. 
Oberförſterei Rehhof, den 6. Oktober 1870. | | Der Oberförſter. 


Verzeichniß der zur Pflege im Felde verwundeter und erkrankter Krieger gezeichneten Beiträge: 
an monatlichen: Graf Rittberg-Stangenberg 4 tlr., Rothhof: Gutsbeſitzer Eſau 2 tlr., Mühlenbeſitzer Eſau 1 tlr., Gaſt— 
wirth Claaſſen 1 tlr., Gaſtwirth Ulrich 20 ſgr., Dominium Wengern 5 tlr. 21 far., Neuhöferfelde: Hofbeſitzer Krauſe 
2 tlr., Hofbeſitzer Köſter 2 tlr., Hofbeſitzer Bröske 2 tlr., Hofbeſitzer Adler 1 tlr., Gr. Teſchendorf: Gutsbeſitzer Schulz 
10 tlr., Inſpektor Rick 1 tlr. 10 ſgr., Mühlenbeſitzer Pukall 1 tlr., Krüger Gerlach 20 ſgr., Pfarrer Lorkowski in Alt 
mark geſammelt beim Gottesdienſte 4 tlr. 10 ſgr., Beſitzer H. Franz⸗Zwanzigerweide 2 tlr.; an einmaligen: Jordanken 
8 tl. 12 fgr., von den Leuten in Gr. Wgtkowitz 23 ſgr., Vorw. Altmark für eingezogenes Pfandgeld 4 tlr. 20 ſgr. 
Stuhm, den 14. Oktober 1870. 
Privat⸗ Anzeigen. 

Die geehrten Leſer meiner Leihbbibliothek, Einen tüchtigen Inſtmann und einen ordentlichen ver— 
welche Bücher aus derſelben ſchon länger als heiratheten Knecht ſucht Skerle, Stuhmerfelde. 
dige haben, ersuche ich um deren Rückgabe ! 

Stuhm, den 14. Oktober 1870. J. Werner. Zwei Southdownu⸗Böcke, der eine direct 
m v:D..— — aus England, der andere aus Artſchau bezogen, 


Beſten vorjährigen oberl. Flachs empfiehlt werden billig verkauft von 
A. Krauſe, Marienburg (Hohe Lauben M 3.) Wachenhuſen in Kolloſomp. 
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Nothwendige Subhaſtation. 

Das der Wittwe Wilhelmine Schwenk — geb. 
Harich — gehörige, in Vorwerk Rehhof belegene, im Hypo— 
thekenbuche sub l 4 verzeichnete Grundſtück, ſoll 
am 29. November er., Vormittags 11 Uhr, 
in Stuhm an der Gerichtsſtelle im Wege der Zwangsvoll— 
ſtreckung verſteigert und das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags 

am 30. November er., Vormittags 11 Uhr, 
in Stuhm an der Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der Grundftener 
unterliegenden Flächen des Grundſtücks 378 Morgen; der 
Reinertrag, nach welchem das Grundſtück zur zur Grundſteuer 
veranlagt worden, 38 Thlr.; Nutzungswerth, nach welchem 
das Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt worden, 6 Thlr. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der Steuer— 
rolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe angehende Nach— 
weiſungen können in unſerm Bureau III. eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, 
zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypo— 
thekenbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch aufgefordert, die— 
ſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im Ber: 
ſteigerungstermine anzumelden. 

Stuhm, den 16. September 1870. 
Königl. Kreis-Gerichts-Deputation. 
Der Subhaſtationsrichter. 


Nothwendige Subhaſtation. 

Das der Wittwe Anna Felski, geb. Nowak gehörige, 
in Rehhof belegene, im Hypothekenbuche sub.) 83. verzeichnete 
Grundſtück, Toll 

am 25. November er., Vormittags 11 Uhr, 
in Stuhm an der Gerichtsſtelle im Wege der Zwangsvoll— 
ſtreckung verſteigert und das Urtheil über die Ertheilung 


des Zuſchlags N 
November er., Vormittags 11 Uhr, 


am 29. 
in Stuhm an der Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Es beträgt das Geſammtmaß der der Grundſteuer 


unterliegenden Flächen des Grundſtücks 6,92 Morgen; der. 


Reinertrag, nach welchem das Grundſtück zur Grundſteuer 
veranlagt worden, 0% Thlr.; Nutzungswerkh, nach welchem 
das Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt worden, 6 Thlr. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der Steuer— 
rolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe angehenden Nach— 
weiſungen fönnen in unſerm Bureau III. eingeſeben werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, 
zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothe— 
kenbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend 
zu machen haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben zur 
Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs— 
Termine anzumelden. 

Stuhm, den 16. September 1870. 

Königl. Kreis-Gerichts-Deputation. 

Der Subhaſtationsrichter. 


Zu Martini d. 3. werden noch zwei Inſt⸗ 
mannsfamilien geſucht. 
Alt⸗Nothhof, bei Marienwerder. 
Weishaupt. 


Ein unverheiratheter Schäfer findet zu Martini d. J. 
einen Dienſt bei dem 
| Hofbeſitzer Johannes Hintz in Poſilge. 


— — 


Redaction: das Landrathsamt. 
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In der Nacht vom 4. zum 5. Oktober ſind mir 2 
2jährige Ferſen, ſchwarz mit Bleſſe, davon eine mit Glocke, 
und 2 einjährige graublaue Kuhkälber von der Weide ver— 
ſchwunden. Derjenige, welcher mir den Verbleib derſelben 
nachweiſt, erhält eine gute Belohnung. Vor Ankauf und 
Verheimlichung wird gewarnt. 

Ehrlichsruh, bei Rehhof. 

Pomeröning, Förſter. 


In der Nacht von Donnerſtag zu Freitag den 
6. d. Mts., iſt mir von meinem Felde, an der 
geneigten Ebene n 4 eine wohlgenährte, 10 
braune Stute, in der Größe von 4 Fuß 9 Zoll, 
Der muthmaßliche Dieb, groß von 
Statur, hat wohl auf dem ungeſattelten, aber ge— 
zäumten Pferde von hier den Weg auf der Reichenbach— 
Saalfelder Chauſſee eingeſchlagen. Fünf Thaler Belohnung 
werden demjenigen zugeſichert, der mir wieder zu dem Pferde 
verhilft. Es ſei noch bemerkt, daß eine genauere Unter— 
ſuchung das Pferd auf dem linken Auge ohne Sehkraft 
finden wird. 
Hirſchfeld bei Pr. Holland, den 10. Oktober 1870, 

Gottfried Pettelkau, Hofbeſitzer. 


Jahre alte 
geſtohlen worden. 


8 Den Herren Mühleubeſitzern empfiehlt ſich 
— der Unterzeichnete als Mühlen- und Maſchinen⸗ 
Bauführer für den Regierungsbezirk Marienwerder, zur 
Uebernahme von Neubau und Reparatur von Mühlen ganz 
ergebenſt. — Mein Aufenthalt iſt bei Herrn Mühlenbeſitzer 
Tornier hierſelbſt. 
0 Stuhmsdorf, den 8. Oktober 1870. 
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A. Wegrowski. 


Alle Sorten Hufnägel werden auf vorherige 
Beſtellung ſofort zu den billigſten Preiſen angefertigt. 
Stuhm, den 14. Oktober 1870. 
Liebratzki, Nagelſchmiedemeiſter. 


Gesunden Hafer Kauft 
Johann Bestvater, 


Ohristburg. 
a 5 Fe Fe FE 


R. F. Daubitz scher %& 
Magenbitter und Brust-Gelée ® 
ſind ſtets vorräthig bei: En 
— J. Werner in Stuhm, J. Warkentin in 
= Lichtfelde, Ad. Derzewski in Chriſtburg. 
Fahnen, Iluminations-Sachen. 
Preis-Verzeichnisse versendet 

Bonner Fahnen-Fabrik in Bonn am Rhein. 


Sabhnichmerzen werden durch mein ſeit 


| * 26 Jahren weltberühmtes 
Zahnmundwasser für inimer ſicher vertrieben, welches von 
den größten Aerzten und höchſten Standesperſonen anerkannt 


iſt. Unzählige Atteſte liegen zur Anſicht vor. 
E. Hückſtädt, Berlin, Prinzenſtr. 37. 
Zu haben a Flaſche 5 Sgr. in der alleinigen Nieder— 
lage bei J. Werner in Stuhm. 5 


Expedition, Druck und Verlag der Werner'ſchen Buchdruckerei in Stuhm. 


